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Wozu?
Auf der Spielfläche finden Improvisationen 
und Experimente statt. Nichts muss fertig 
sein. Es ist ein Raum zum Klingen-Lassen 
und Zusammen-Ausprobieren. Die Spielflä
che ermöglicht es, zwischen den Rollen als 
Performende und Zuschauende zu wechseln. 
Sie schafft Konzentration für das, was ge-
zeigt wird.

Formen Spielfläche



Raum zum ersten Experimentieren 
mit Publikum

Was ist damit gemeint?
Mit ›Spielfläche‹ ist ein festgelegter Bereich in 
eurem Probenraum gemeint. Hier finden Impro-
visationen statt, die bereits ein kleines Publikum 
brauchen. Dazu gehört also auch ein Bereich 
außerhalb der Spielfläche, von dem aus andere 
zuschauen können. Jede Person entscheidet 
selbst, wann sie die Spielfläche betritt und wann 
sie sie wieder verlässt.

Wie könnt ihr damit arbeiten?
Alle, die Lust haben zu performen: Ihr bringt euer 
szenisches Material mit auf die Spielfläche. Das 
kann je nach Karte ein Geräusch sein, ein Satz 
oder eine Handlung. Auf der Spielfläche spielt ihr 
mit diesem und reagiert auf die anderen, die 
auch da sind.

  �� Wie passt euer Geräusch oder euer Satz zu dem, 
was gerade zu hören war?

  �� Wollt ihr das, was ihr von anderen hört, auch  
mal ausprobieren? Oder es verändern?

  �� Wollt ihr nah bei den anderen oder ganz weit weg 
von ihnen sein?

  �� Wollt ihr sie übertönen, ergänzen oder nach  
ihnen hörbar werden?

Alle, die gerade zuschauen: Ihr schaut zu, was  
auf der Spielfläche passiert. Beobachtet: 

  �� Was macht euch Spaß zu hören? 
  �� Stört euch etwas? 
  �� Wann habt ihr Lust, wieder einzusteigen? 
Legt fest, wer von außen das Zeichen gibt, wann 
die Spielfläche endet.

Tauscht euch aus: Was war auf der Spielfläche  
zu hören und zu sehen? Nutzt die Karte → Tauscht 
euch aus.

Tipp
Ihr könnt eure Spielfläche 
mit Klebeband oder Stühlen 
markieren.

Achtet darauf
Ihr könnt die Spielfläche 
jederzeit wieder betreten und 
zu Performer:innen werden. 
Lasst euch von dem, was ihr 
seht und hört, inspirieren und 
folgt eurer Spiellust.

Beispiel
Probiert verschiedene 
→ Gestaltungsmittel, wie 
Lautstärke, Tempo oder 
Melodie, und verschiedene 
→ Stimmungen. Experimen
tiert mit Haltungen – also 
damit, wie ihr etwas macht. 
Verändert euren Platz im 
Raum.
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